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ZB 14/86 5

Der Buchtip

«Sowjetsystem und Ostrecht» - Festschrift für
Boris Meissner zum 70. Geburtstag. Herausgegeben

von Georg Brunner, Theodor Schweis¬

furth, Alexander Uschakow und Klaus Westen.
Duncker & Humbolt, Berlin-München, 1985,
886 Seiten, DM 196.-.

Zum 70. Geburtstag von Professor Boris Meissner

haben fast 50 seiner Freunde und Kollegen
aus der Osteuropa-Rechtsforschung in der
Bundesrepublik und der ganzen westlichen
Welt eine grosse Festschrift verfasst.

Meissner wurde 1915 im russischen Pleskau
(Pskow) geboren (wo 19 Monate später Zar
Nikolaus II. seine Abdankungsurkunde
unterzeichnete), studierte dann im damals noch
unabhängigen Estland und wandte sich bald
darauf der wissenschaftlichen Tätigkeit in
Deutschland zu. Er ist der eigentliche Begründer

der Ostrechtsforschung in der Bundesrepublik

nach Kriegsende und hat dieses Fachgebiet
auch in deri anderen westlichen Staaten mitgeprägt.

1964 wurde er zum Professor für Osteuropa-
rechf 'ünd zum Direktor des neugeschaffenen
Instituts für Ostrecht an der Universität Köln
berufen, dessen führende Stellung in diesem
Bereich eng mit der Person Meissners
verknüpft ist.

Die vorliegende Festschrift enthält 48 Abhandlungen

von ausgewiesenen Kennern des
Ostrechtes in der westlichen Welt, darunter 38

Deutsche, fünf Österreicher, zwei Amerikaner
und je ein Australier, Holländer und Schweizer.

Die Schweiz ist durch Prof. Dr. Laszlo Ré-
vêsz, Professor für Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialordnung der Oststaaten an der Universität

Bern und Mitarbeiter des Schweizerischen
Ost-Institutes, vertreten.

Alle Abhandlungen stützen sich auf Originalquellen

und geben insgesamt ein umfassendes
Bild über die wichtigsten Gebiete des Sowjetrechts

beziehungsweise des Osteuroparechts.
Die meisten Studien sind natürlich den
verschiedenen Aspekten des sowjetischen Rechts
gewidmet, doch kommen auch vergleichende
Betrachtungen und Darstellungen des Rechts
in den einzelnen Satellitenstaaten zum Zuge.

Das fast 900 Seiten starke Werk ist systematisch

gegliedert: Nach einem ersten Teil über
«Grundsatzfragen» kommen «Innere
Strukturprobleme», «Fragen innerstaatlicher
Rechtsordnungen» und «Völkerrecht und Internationale

Beziehungen» zur Sprache. Den Abschluss
bildet ein detailliertes Verzeichnis der Schriften
des Jubilars.

Man bekommt eine Übersicht nicht nur über
die gegenwärtige Rechtslage in der UdSSR, in
den übrigen Warschauer-Pakt-Staaten und in
Jugoslawien, sondern auch über die Entwicklung

dieses besonderen Rechtssystems und
einzelne Phasen seiner Entwicklung. Auf besonderes

Interesse stossen die Studien über die
verschiedenen Aspekte des sowjetisch-sozialistischen

Völkerrechtskonzepts, die rechtliche und
vertragliche Regelung der Beziehungen
zwischen der UdSSR und den «Bruderstaaten»
und die Probleme des sozialistischen
Internationalismus.

Die seit Jahren immer mehr betonte Bestrebung

der UdSSR zur «komplexen Integration»
der Warschauer-Pakt-Staaten bezieht sich auch
auf das Rechtssystem. Man erhält ein klares
Bild über die rechtlichen Probleme, welche in
der Organisation der Zusammenarbeit,
insbesondere auch im Rat für Gegenseitige
Wirtschaftshilfe (RGW), auftauchen.

Mehrere Autoren befassen sich mit den
Parteidokumenten und weisen auf den
Rechtsquellencharakter der wichtigsten Parteibeschlüsse
hin. Auch die Studien über das Nationalitätenrecht

sind von grösster Bedeutung, nicht nur
wissenschaftlich, sondern - und vor allem -
auch politisch.

Weniger berücksichtigt werden in diesem Buch
über das Ostrecht die Themenkreise des
sozialistischen Zivilrechts, Handelsrechts, Strafrechts
und Strafprozessrechts.

Die Festschrift ist wahrscheinlich das grösste
und wertvollste Werk über das sowjetische
beziehungsweise osteuropäische sozialistische
Recht, das bis heute im Westen herausgegeben
wurde. In den einzelnen Abhandlungen finden
sich keine Polemik und keine vorwiegend
subjektiven und einseitigen Stellungnahmen,
sondern eine Fülle von Zitaten aus Originaldokumenten

und sorgfältige Analysen der
Zusammenhänge. Es ist dem Leser weitgehend selbst
überlassen, die rechtlichen und politischen
Schlussfolgerungen daraus zu ziehen.

Michael Bader
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